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LIEBE LESER

«Jugendbewegung und Film - Neue Themen, neue Formen, neue Werte?» lautete
die Fragestellung des 15. Kritikerseminars der katholischen Filmkommissionen der
Bundesrepublik Deutschland, Österreichs und der Schweiz, zu dem sich rund
30 Teilnehmer vom 4. bis 7. April in Luzern einfanden. Die «Bewegung» hat einiges
in Bewegung gebracht, wovon auch die Kirchen als gesellschaftliche Institutionen,
von denen sich nicht wenige Mitarbeiter aktiv um Analysen und Lösungen bemühten

(und weiter bemühen), betroffen sind. Tiefe Konflikte sind aufgebrochen,
unterschiedliche Werte und Zielvorstellungen sind aufeinander geprallt, und die Wahl
der Mittel war und ist vehement umstritten. Da die «Bewegung» auch zu einem
gewichtigen Thema in Film, Video und Fernsehen wurde, wurde sie auch zu einer
Herausforderung für die kirchliche Medienkritik, ihre Institutionen und ihre
Publikationsorgane.

Anhand einiger Film-, Video- und Fernsehbeiträge, in denen Lebensgefühl,
Erfahrungen und Erwartungen junger Menschen zum Ausdruck kommen, ging es am
Luzerner Seminar darum, sich mit diesem Inhalt und seinen Formen in den Medien
kritisch auseinanderzusetzen und die Themen in Anfragen an ein christliches
Kulturverständnis zu übersetzen. Eine wesentliche Hilfe leistete dabei das Referat von
Pfarrer Christoph Stückeiberger vom Bund Evangelischer Jugend der Schweiz.
Sein auf Grund persönlicher Erfahrungen gezogenes Fazit, dass, obwohl die
«Bewegung» zur Zeit nicht mehr spektakulär in Erscheinung tritt, die Probleme weiterleben,

weil ihre Ursachen nicht behoben sind, bedeutet für die Gesellschaft und
damit auch für die Kirchen die Verpflichtung, sich mit dem heftigen Protest der
unzufriedenen Jugend gründlich zu befassen. Ihre Wut, ihre Verweigerung und ihre
Forderungen, wie sie auch in den Film- und Videoproduktionen zum Ausdruck kommen,

sind als Signale einer Hilflosigkeit und Sehnsucht nach Sinngebung
angesichts einer entfremdeten, materialistischen und in vielen Bereichen immer
unmenschlicher werdenden Welt ernst zu nehmen. Gerade für die praktische Pastoral
öffnet sich hier ein weites Aufgabenfeld, wobei es vor allem den Kultur- und
Freizeitbereich theologisch aufzuarbeiten gilt. Das Seminar hat auch deutlich gezeigt,
dass Kinofilm, Radio und Fernsehen für die kirchliche Medienarbeit nicht mehr
allein relevant sind. Video- und Super-8-Produktionen werden von den verschiedensten

gesellschaftlichen Gruppen immer häufiger zur Selbstdarstellung, Information
und Agitation benutzt. Die sich rasant verändernde Medienlandschaft stellt auch
die kirchliche Medienarbeit vor neue Ansprüche und zwingt sie, neue Strategien,
Strukturen und Lösungen zu entwickeln. Diese werden das Thema des nächsten
Kritikerseminars in Österreich sein.

Mit freundlichen Grüssen


	...

